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Sport

B-Klasse Aichach
Den erwartet klaren Sieg holten die
„Ostler“ im Nachholspiel gegen die
Aichacher „Perlen“. (FSE)

SSF FRIEDBERG II – BLACK PEARLS

AICHACH 8:0 (2:0)

Tore 1:0 Herfert (13.) 2:0 Schimpel (25.) 3:0 Ort-
lam (47.) 4:0 Herfert (50.) 5:0 Pfundmeir (60.)
6:0 Ortlam (66.) 7:0 Schnur V. (75.) 8:0 Wüpping
(76.). – Zuschauer 50.

Kim Dorfschmid und Jakob Ohmayer im C II-Boot fuhren zum Saisonauftakt bei den Schülern A beherzte Rennen im Kanadier-

Zweier. Foto: Marianne Stenglein

berger Juniorenpaddlerinnen Anne
Bernert, Selina Jones und Birgit Oh-
mayer, die bei den weiblichen Ju-
gend/Juniorinnen im Kajak und Ca-
nadier an den Start gehen werden.
Die Kissinger Brüder Noah und Jo-
nas Hegge sowie der Rederzhause-
ner Jakob Mayer wollen in der
männlichen Kajak Einer Jugend/Ju-
niorenklasse versuchen, sich in der
Qualifikation vorne zu platzieren.
Der größere Bruder Samuel Hegge
muss in der Herren Leistungsklasse
ran und paddelt mit Spitzenpaddler
wie Hannes Aigner und Alexander
Grimm um die Plätze für die Welt-
meisterschaft.

Der Kissinger Sideris Tasiadis
wird versuchen, sich bei den Cana-
dier Einer der Herren zu behaupten.
Spannende Wettkämpfe stehen da-
her bevor. (FA)

Schüler C und B hatten im oberen
Teil der Strecke mit den Wellen und
Walzen zu kämpfen. Routiniert gin-
gen die Schüler A und Jugend/Ju-
nioren in das Rennen. Trotz Wett-
kampfstress belegten die Paddler
der Kanu Schwaben und des Augs-
burger Kajak Vereins in den meisten
Rennen und in allen Altersklassen
Podestplätze. Dies zeugt von der
hervorragenden Jugendarbeit, die in
beiden Vereinen geleistet werden.

Zuversichtlich geht es daher in
die neue Saison, die am kommenden
Wochenende mit den Qualifikati-
onsläufen in Augsburg und eine
Woche später in Markleeberg/Leip-
zig den ersten Saisonhöhepunkt bil-
den. Friedberger- und Landkreiss-
lalompaddler werden versuchen
gute Ergebnisse zu erreichen. Dies
sind unter anderen die drei Fried-

Friedberg Zum Saisonauftakt trafen
sich an zwei Wochenenden hinterei-
nander die Slalomkanuten in Fürth.
Wegen Wassermangels verlegte
man den ersten Lauf zur bayeri-
schen Meisterschaft für Schüler von
der Waldnaab/Windischeschenbach
dorthin. Zum zweiten Lauf für
Schüler musste dann auch der erste
Lauf der Jugend/Junioren am offi-
ziellen Termin in Fürth stattfinden.

Ein großes Startaufgebot musste
vom Veranstalter gestemmt werden.
Von den Schülern C bis hin zur Leis-
tungsklasse waren alle Altersgrup-
pen und Bootskategorien vertreten.
Ab der Jugend wurde der Wett-
kampf als Vorbereitungswettkampf
zur bevorstehenden Qualifikation
zur Junioreneuropameisterschaft
und Weltmeisterschaften der Leis-
tungsklasse genutzt. Die jüngsten

Saisonauftakt mit
vorderen Plätzen

Kanuslalom Starter aus dem Landkreis beginnen vielversprechend

Die Ergebnisse

Schüler 1. Lauf Bayerische Meisterschaft
C1 Schülerinnen A (13/14 Jahre)
2. Sina Moeser KSA  121,85 Sek.
3. Chiara Jones KSA  147,35 Sek.

C2 Schüler A
1. Jakob Ohmayer/Kim Dorfschmid KSA 126,92

Schüler A Kajak Einer

6. Platz Jakob Ohmayer KSA 108,82 Sek.
7. Platz Vinzenz Hartl AKV  109,03 Sek.
8. Platz Benjamin Steuler AKV 116,73 Sek.
9. Platz Julian Lindolf KSA 118,67 Sek.

Schülerinnen A Kajak Einer

1. Chiara Jones KSA 101,57 Sek.
2. Sina Moeser KSA  102,30 Sek.

2. Lauf Bayerische Meisterschaft Schüler/ 1.
Lauf Bayerische Meisterschaft Jugend/Junio-
ren in Fürth
Schüler C männlich (8-10 Jahre)
1. Luis Weigl KSA  106,30
2. David Weindl KSA  130,21

Schüler B männlich (11-12 Jahre)
10. Phillipp Süss KSA
11. Benni Weindl KSA
Schülerinnen B weiblich
10. Hanna Süss KSA
12. Horn Carina KSA

Canadier Einer Schüler A weiblich
1. Sina Moeser KSA

Canadier Einer Schüler A männlich
1. Julian Lindolf KSA

Schülerinnen A Kajak Einer
1. Chiara Jones KSA
2. Sina Moeser  KSA

Schüler A Kajak Einer
9. Jakob Ohmayer KSA
10. Benjamin Steuler AKV
11. Julian Lindolf KSA
15. Leander Kress AKV
16. Vinzenz Hartl AKV

Schüler Canadier Zweier
2. Jakob Ohmayer/Kim Dorfschmid KSA

Jugend weiblich Canadier Einer
1. Anne Bernert KSA
3. Paula Malchers KSA

Jugend weiblich Kajak Einer
2. Anne Bernert  KSA
4. Paula Malchers KSA

Junioren weiblich Canadier Einer
1. Birgit Ohmayer KSA
3. Selina Jones KSA

Junioren weiblich Kajak Einer
1. Selina Jones KSA
4. Birgit Ohmayer KSA

Jugend Kajak Einer
4. Noah Hegge KSA

Junioren Kajak Einer
3. Jakob Mayer KSA
4. Jonas Hegge KSA
6. Felix Bernert KSA

Canadier Zweier Junioren männlich
2. Jakob Mayer/Niklas Brauneis KSA/AKV Rennge-
meinschaft.

Ein Marathon mit
900 Höhenmetern

Leichtathletik Bernhard Manhard aus Kissing
war im Burgenland, weitere Mitglieder

des Teams Tomj beim Expert-Andechser
Friedberg Auch im April waren die
drei Mitglieder des Team „Tomj“
aus dem Bereich Friedberg wieder
aktiv. Am 12. April fand im nieder-
bayerischen Thurmansbang die 13.
Ausgabe des Dreiburgenland Mara-
thons statt. Hierbei handelt es sich
um einen anspruchsvollen Land-
schafslauf, bei dem neben den
42,195 Kilometern auch noch über
900 Höhenmeter überwunden wer-
den müssen. Der Kissinger Bern-
hard Manhard wollte sich ursprüng-
lich nach einer längeren Verlet-
zungspause nur auf der Halbmara-
thonstrecke versuchen, war jedoch
von der Strecke dermaßen begeis-
tert, dass er während des Laufs ent-
schloss, sich doch im Marathon zu
versuchen.

Da beim Marathon die Halbma-
rathonrunde zweimal zu absolvieren
war, war der Umstieg problemlos
möglich. Nach 4:43:18 Stunden
brachte er somit den ersten Mara-
thon des Jahres ins Ziel. Der Merin-
ger Andreas Greppmeir, der bereits
seinen vierten Marathon des Jahres
in Angriff nahm, kam mit exakt drei
Minuten Rückstand auf Bernhard
Manhard ins Ziel. Sie belegten somit
die Plätze 34 und 35 und konnten
mit dem Ergebnis sehr zufrieden
sein.

Bereits zum dritten Mal wurde
der Andechs Trail ausgetragen. Wie
schon in den vergangenen Jahren
waren der Friedberger Karl-Heinz

Berger, Bernhard Manhard und An-
dreas Greppmeir beim Expert-Trail
am Start. Die Strecke führt auf
Wald- und Forstwegen sowie auf
vielen sehr schönen unbekannten
Trampelpfaden durch die angren-
zenden Wälder rund um das Kloster
Andechs. Start und Ziel ist direkt
am Kloster, sodass auch zahlreiche
Touristen von dieser Veranstaltung,
die auf 400 Teilnehmer limitiert ist,
Kenntnis nehmen. Nach 1:27:29
Stunden hatte Karl-Heinz Berger als
erster des Trios das Ziel nach 15,0
Kilometern, gespickt mit an-
spruchsvollen 285 Höhenmetern er-
reicht. Bernhard Manhard folgte
nach 1:31:03 Stunden, knapp ge-
folgt von Andreas Greppmeir, der
das Ziel nach 1:31:30 Stunden er-
reichte.

Jessica Greppmeir versuchte sich
auf dem Beginner Trail. Die Strecke
ist teilweise mit der des Expert
Trails identisch – ohne die an-
spruchsvollsten Passagen ist die
Strecke 8,4 Kilometer lang und
weist noch 100 Höhenmeter auf.
Jessica wollte in der Altersklasse der
Juniorinnen ihre Zeit aus dem Vor-
jahr verbessern, was ihr auch um 24
Sekunden gelang. Nach 58:56 Mi-
nuten erreichte sie das Ziel im Klos-
terhof. Doch nicht nur über die ver-
besserte Zeit konnte sich Jessica
Greppmeir am Ende freuen. Diese
Zeit bedeutete auch den Sieg in der
Altersklasse der Juniorinnen. (FA)

Läuferisch gut unterwegs war wieder das Team Tomj, von links Bernhard Manhard,

Karl-Heinz Berger, Jessica und Andreas Greppmeir. Foto: picasa

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach:
„Komm heim!“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Mutter, Oma,
Uroma und Ururoma

Maria Kratzer
geb. Näßl

* 7. 5. 1915 † 30. 4. 2014

Kissing, den 2. Mai 2014
I n  l i e b e vo l l e r  E r i n n e r u n g :
Sohn Johann
Enkelin Susanne mit Herbert
Enkel Albert mit Judith
Enkel Paul
Enkelin Heidrun mit Martin
Enkelin Eva Maria mit Oliver
Ihre Urenkel: Sybille, Fabian,
Sebastian und Tobias
Ihre Ururenkel: Luis, Livia, Tobias und Emmi

Den Rosenkranz beten wir am Samstag, den 3. Mai 2014, um
17 Uhr in St. Stephan in Kissing.
Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, den 6. Mai 2014,
um 14 Uhr in der Pfarrkirche St. Stephan in Kissing mit
anschließender Beerdigung auf dem Neuen Friedhof statt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Wenn uns etwas fortgenommen wird,
womit wir tief und wunderbar zusammenhängen,
so ist viel von uns selbst fortgenommen.

Autor

In liebevoller Erinnerung
zum

1. Jahresgedenken
an

Peter Kreisi
† 3. Mai 2013

D u  f e h l s t  u n s  s e h r :
Deine Frau Christl
Dein Sohn Peter mit Familie
Dein Sohn Franz mit Steffi

Die Gedenkmesse findet am Samstag, den 3. Mai 2014, um
8.30 Uhr in der Wallfahrtskirche Herrgottruh in Friedberg
statt.

Veranstaltungen

Gastro-Führer

Täglich Mittags-Schmankerl
Heute, Freitag:

Gratinierter Stangenspargel  
mit gebratenen Gambas, 
Tomatensugo 
und Beilagensalat € 12.50

Afrastraße 144 · 86316 Friedberg 
Telefon 08 21/6 08 91  50

Gasthaus · Sonnenterrasse · Festsaal 

Täglich Business-Lunch € 7,77
Heute, Freitag, 11.30 bis 14 Uhr

• Tagessuppe oder kl. Salat
•  Welsfilet „Tahiti“ 

mit Rosinen-Reis
• Dessert oder Tasse Kaffee

Eckstr. 1 · 86316 FDB-Rederzhausen 
Tel. 60 21 88 · www.landhaus-sigl.de

Springbreak FDB
am 17. Mai 2014

Samok | Haagstr. 21 | Friedberg

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nachWunsch

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Do. 14.00 - 17.00, Fr. 14.00 - 17.00

PLAMECO Fachbetrieb Grieger
Kurfürstenstr. 64, 56068 Koblenz - oder rufen Sie an: 0261 / 39458391

PLAMECO-Fachbetrieb Stephan Ziegler 
Messerschmittstr. 1, 86453 Dasing oder rufen Sie an: 0 82 05/96 28 88

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
donnerstags von 10.00 – 18.00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung.
Zimmerdecken · Beleuchtung · Zierleisten

Nachruf

Wir trauern um unser Mitglied

Herrn Josef Goldstein
Der Verstorbene war langjähriges Mitglied unseres Vereins.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Verein Friedberger Landwirte e. V. BBV
Die Vorstandschaft Ortsverband Friedberg

Nachruf

Wir trauern um unser Gründungsmitglied

Josef Goldstein
Unser Sepp war als Mann der ersten Stunde dem Verein schon zu
Zeiten des „alten Eisweihers“ zugetan. Wohlwollend, aber auch
durchaus kritisch hat er immer das Vereinsgeschehen begleitet.

Unser Mitgefühl gehört seiner Familie.

Eissport Club Friedberg e.V. � Anzeigen-Service:
Telefon  [08 21] 65 07 04-30  oder Telefax  [08 21] 65 07 04-40

Alles was uns bewegt

Abo-Service � Telefon   [08 21] 65 07 04-75


